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BÜCKEBURG. Als Sammelstel-
len in den Dienst der Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ haben sich in diesem
Jahr sieben Schuhhäuser aus
Schaumburg, die Volksbank
und die Schloss-Apotheke ge-
stellt. Die Geschenkkartons
aus Deutschland gehen erneut
an Kinder in Bulgarien, Geor-
gien, Lettland, Rumänien und
in der Ukraine.

Sie werden im Rahmen von
Weihnachtsfeiern in Kirchen-
gemeinden unterschiedlicher
Konfessionen verteilt. Wie Co-
rinna Backhaus, die sich seit
Jahren ehrenamtlich für die

Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ engagiert, er-
läutert, kann so ein Paket das
Leben verändern: „Diese un-
vergessliche Freude, die so ein
Geschenk auslöst, wirkt in den
Kindern nachhaltig.“

2018 wurden bei Quick-
Schuh rund 300 und in der
Schloss-Apotheke rund 50
Päckchen abgegeben. Bis zum
15. November können dorthin
mit Geschenken gefüllte Kar-
tons gebracht werden. Es wird
zusätzlich um eine Spende von
zehn Euro gebeten, um die
Transportkosten zu decken.

Zunächst sollte der Schuh-
karton mit weihnachtlichem
Papier gestaltet werden. Dann

kommen die Geschenke hin-
ein, entweder für Jungen in
der Altersklasse zwei bis vier,
fünf bis neun oder zehn bis 14
Jahre, entsprechend für Mäd-
chen. Die Aufkleber kann man
sich bei den Sammelstellen
abholen. In dem dazugehöri-
gen Flyer steht auch noch ge-
nau, was alles in den Karton
hinein darf. Bewährt hat sich
eine Mischung aus Kleidung,
Spielzeug, Schulmaterialien,
Hygieneartikeln und Süßig-
keiten.

Die wenigsten Geschenke
bekommen in der Regel Jun-
gen zwischen zehn und 14
Jahren. Dabei würden diese
sich über einen Fußball mit

Pumpe oder Tischtennisschlä-
ger mit Bällen freuen. Auch
Puzzles, Springseile und klei-
ne Autos sind willkommen.
Nicht in den Karton gehören
Süßigkeiten, die Nüsse enthal-
ten, besser sind Tafeln Scho-
kolade oder Weingummi. Müt-
zen, Schals, Socken oder
Handschuhe werden im Win-
ter gebraucht. Federmappen,
Blöcke und Malbücher sind
begehrte Geschenke.

Alle Geschenkkartons dür-
fen nur mit einem Gummi-
band verschlossen werden,
denn in der zentralen Sam-
melstelle in Berlin werden die
Inhalte überprüft, bevor die
Päckchen verschickt werden.

Mit Händen greifbare Liebe
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton 2019“ läuft an

VON GABI NACHSTEDT

Corinna Backhaus (von links), Beate Koß von Quick-Schuh und San-
dra Unruh von der Schloss-Apotheke starten die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton 2019“. FOTO: GN

BÜCKEBURG. Auf Schloss Bü-
ckeburg ist am Sonntag die
Herbstakademie der Internati-
onalen Musikakademie für So-
listen (IMAS) zu Ende gegan-
gen. Und wie 40 Mal zuvor
bildete das Abschlusskonzert
der Meisterschülerinnen und
-schüler im voll besetzten gro-
ßen Festsaal des Schlosses den
Höhepunkt des einwöchigen
Geschehens.

„Hier kann der Dozent zu-
sammen mit dem Schüler ex-
perimentieren und die Musik
oder auch die Behandlung des
Instruments einmal von einer
neuen Seite angehen. Die we-
niger starke Verbindlichkeit
der Situation erfordert Mut
und Fantasie. Im günstigsten
Fall kommt es zu Initialzün-
dungen, die weit über die
Kurszeit hinaus wirken“, zi-
tierte die IMAS-Vorsitzende
Ulrike Fontaine den künstleri-
schen Leiter der Akademie,
Professor Bernd Goetzke.

Fontaine räumte mit der
Vorstellung auf, dass die dies-
mal aus 16 unterschiedlichen
Nationen stammenden Meis-
terschüler während der sehr
intensiven Woche „einen wei-
teren oder gar den letzten
Feinschliff“ erhalten hätten.
„Hier wird nicht geschliffen,
sondern jeder Teilnehmer in
seiner persönlichen Entwick-
lung bestärkt und ermutigt“,
betonte die Vorsitzende.

Was dem unterrichtenden
Professoren-Trio Goetzke
(Hannover, Klavier), Natalia
Prishepenko (Dresden, Violi-
ne) und Werner Güra (Zürich,
Gesang) im Zusammenspiel
mit den Korrepetitoren Zhora
Sargsyan und Boris Kusnezow
(die Vorsitzende: einfühlsame

Multitalente) einmal mehr her-
vorragend gelungen sei. „Mit-
reißend, brillant, bildreich und
humorvoll“ habe sich der Un-
terricht präsentiert. „Auch für
mich als Laien waren es Stern-
stunden, mitzuerleben wie
kleine Veränderungen große
Wirkungen entfalten können“,
berichtete Fontaine von Besu-
chen in den Klassen.

Das zumeist hinter den Ku-
lissen seine Wirkung entfal-
tende Engagement der Vorsit-
zenden würdigte Petrona Kra-
cke. Sie vertrete die Belange
und die Ziele der Akademie
stets stringent und mit großem
Charme, habe immer gute
Ideen und leiste Unendliches,
führte das IMAS-Ehrenmit-
glied aus. „Sie hat ein großes
Gespür für Menschen und ein

volles Herz – und sie hat be-
sonderen Dank verdient.“

Bleibt zu erwähnen, dass
das Publikum die Darbietun-

gen der Solisten ohne Ausnah-
me mit großem Beifall hono-
rierte. Von den insgesamt elf
Kostproben an dieser Stelle

die eine oder andere speziell
herauszustellen, widerspräche
Geist und Grundgedanke des
Abschlusskonzerts. Es steht

aber außer Frage, dass etliche
der Absolventen ihre Wege
auf internationale Bühnen fin-
den werden.

Als da wären (in der Reihen-
folge der Auftritte): Fabiola
Tedesco, Violine (Italien), Ma-
xence Douez, Tenor (Frank-
reich), Soohong Park, Klavier
(Südkorea), Anna Botthof-Ste-
phany, Mezzosopran
(Deutschland), Akari Azuma,
Violine (Japan), Uli Bützer,
Bariton (Deutschland), Nerin-
ga Valuntonyte, Klavier (Li-
tauen), Wiktoria Bialostocka,
Violine (Polen), Friedrich Ha-
mel, Bariton (Deutschland),
Yukari Ohno, Violine (Japan),
Nataliia Shumska, Sopran
(Ukraine) und Jung Eun Sé-
verine Kim, Klavier (Südko-
rea).

Nicht geschliffen, sondern bestärkt
IMAS-Schüler präsentieren Können im voll besetzten Festsaal von Schloss Bückeburg

VON HERBERT BUSCH

Die Meisterschüler nehmen gemeinsam mit den Professoren Natalia Prishepenko (von rechts), Bernd Goetzke und Werner Güra den Schlussapplaus des Publikums entgegen.

Petrona Kracke (links) würdigt das Engagement von Ulrike Fontai-
ne. FOTOS: BUS

Nataliia Shumska singt eine
Kostprobe aus „Gianni Schicci“.

BÜCKEBURG. In diesem Jahr
hat der Vorstand der Siedler-
gemeinschaft Röcke und Um-
gebung als Reiseziel der Ta-
gesfahrt das Schiffshebewerk
Scharnebeck bei Lüneburg
ausgewählt.

Dieses Vorhaben schien ei-
nige Tage lang gefährdet zu
sein, hatte doch ein Defekt am
Elbe-Stauwehr Geesthacht
(Schleswig-Holstein) den Was-
serstand zu sehr sinken lassen
und dadurch den Betrieb in
Scharnebeck zum Erliegen ge-
bracht, was dort zu einem Stau
von mehr als 80 Schiffen ge-
führt hatte. Glücklicherweise

konnte der Betrieb rechtzeitig
wieder aufgenommen werden,
sodass dem Ausflug nichts im
Wege stand.

Bei zu Beginn schönstem
Sommerwetter fuhren 44 Teil-
nehmer Richtung Lüneburg
und kamen ohne jeglichen
Stau so früh am Schiffshebe-
werk an, dass sich vor dem
Beginn der Führung noch die
Möglichkeit zur Erfrischung
im Garten des Restaurants zu
bieten schien. Leider hatte die
Wirtin ihren Betrieb noch nicht
offiziell eröffnet, so konnten
nur wenige etwas bekommen.
Daher nutzten einige die Ge-

legenheit, sich im Außenbe-
reich oder im Vorraum der An-
lage umzusehen.

Der Vortrag von einem ehe-
maligen, langjährigen Angehö-
rigen des Wasserschifffahrts-
amtes war sowohl mit Bezug
auf die große Übersichtstafel
als auch danach am großen
Modell sehr interessant und
kurzweilig, da er auch mit eini-
gen Anekdoten „gewürzt“ war.
Mit seinem sehr großen Fach-
wissen wusste der Mann auch
alle von den Schaumburger
Ausflüglern gestellten Fragen
umgehend und vollständig zu
beantworten. r

Wie funktioniert ein Schiffshebewerk?
Siedlergemeinschaft unternimmt Tagesfahrt nach Scharnebeck

Die Ausflügler lauschen dem Vortrag. FOTO: PR.

BÜCKEBURG. Der DRK-Ortsver-
ein Bückeburg, der Blutspende-
dienst Springe und die Bundes-
wehr haben jetzt zusammen die
dritte Blutspende-Aktion dieses
Jahres organisiert. Insgesamt
konnten 89 Freiwillige begrüßt
werden, davon 29 Erstspender.

Die nächste Blutspende bei
der Bundeswehr findet am Don-
nerstag, 12. Dezember, statt.
Zuvor werden noch zwei weite-
re Termine angeboten: am Don-
nerstag, 10. Oktober, im Ge-
meindehaus der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
an der Bahnhofstraße in Bad
Eilsen und am Montag, 21. Ok-
tober, bei McDonald‘s an der
Kreuzbreite in Bückeburg. r

Insgesamt 29
Erstspender


